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Hallo, liebe TuS-Fans, ich möchte euch alle ganz herzlich zum heutigen Heimspiel begrüßen. Mein besonderer Gruß gilt der Mannschaft aus Horressen sowie deren Betreuer und Anhänger. Das heutige Heimspiel ist schon richtungsweisend für unsere „Erste“. Wohin geht die Reise? Wir waren ambitioniert in die Saison gestartet, wurden von vielen als Favorit oder zumindest als Anwärter auf einen oberen Tabellenplatz gehandelt. Doch nach sechs Spieltagen muss konstatiert werden, dafür sind wir momentan zu inkonstant. Drei Siegen stehen drei Niederlagen entgegen und wir befinden uns einen Punkt vor einem Abstiegsplatz. Mildernd kann zumindest angeführt werden, dass wir weniger Spiele hatten als die meisten Konkurrenten. Aber, es muss gepunktet werden, ansonsten geht der Blick dieses Jahr nicht nach oben, sondern vermehrt nach unten.  Woran liegt die Misere? Dafür können mehrere Gründe angeführt werden. Zum einen sicherlich wieder das große Verletzungspech. Doch wenn die Leistung gegen Roßbach betrachtet wird, muss auch festgestellt werden, dass teils die Leidenschaft, teils der Einsatz sowie die Konzentration fehlen. Wenn dann noch eine Portion Arroganz ins Spiel kommt und sich Spieler nicht von anderen helfen lassen, kommt es zu der Leistung, die über weite Teile gegen Roßbach gezeigt wurde. Jetzt kommt mit Horressen ein Gegner, welcher nur marginal besser in der Tabelle platziert ist. Jedoch hatten wir letztes Jahr in beiden Spielen enorme Probleme mit ihrer Spielweise. In einem Spiel war es die fehlende Chancenverwertung, in dem anderen entstand der Eindruck, die Mannschaft hätte gar nicht nach Montabaur gefunden. Solch eine Leistung kann sich die Mannschaft dieses Jahr nicht erlauben, wenn sie den Anschluss nicht ganz verpassen möchte. Hoffen wir also, dass Coach Gras die richtigen Worte findet und diese auch bei seinen Spielern ankommen. Hoffen wir, dass sich die Mannschaft von einer anderen Seite präsentiert und die Leidenschaft an den Tag legt, welche im Kreisligafußball nötig ist.  Ich glaube immer noch, dass unsere Mannschaft jede andere Mannschaft schlagen kann und sie sich nicht verstecken braucht. Sie muss aber dieses Potential abrufen und die Bereitschaft an den Tag legen, den extra Weg zu gehen. Wenn sie das schafft, werden wir um kurz vor zehn auf einen Sieg anstoßen. Andernfalls wird es ein trister Abend. Euer   Aaron  Edelmann  
Herzlich Willkommen! 
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Vorweg... die Revanche für die Pokal-Niederlage ist geglückt und es war eines der besseren A-Klassen-Spiele! Das lag auch am Gegner, denn die junge Mannschaft aus Oberbieber zeigte, was in ihr steckt.   In der ersten Viertelstunde egalisierte man sich im Mittelfeld. Zunächst hatte der VfL zwei „halbe“ Chancen, doch die klarste hatte der TuS. Ein Eckball, getreten von Patrick Kozauer, kam zu dem freistehenden Kilian Limbach, doch dessen Kopfball verfehlte knapp sein Ziel. Etwas später waren die Beiden aber dann erfolgreich. Ein mustergültiger Pass von Patrick Kozauer und Kilian Limbach erzielte mit einem Flachschuss in die linke Ecke den Führungstreffer (30.).  Nach Wiederbeginn stand die TuS-Abwehr zehn Minuten gewaltig unter Druck, doch die Gäste ließen zwei Chancen liegen. Nach und nach befreite sich der TuS aus der Umklammerung und konnte selber wieder Akzente nach vorne setzen. Dann brachte Tristan Limbach über die linke Seite Mecit Acar ins Spiel, der mit einem Doppelpass mit Kilian Limbach bis zur Grundlinie zog und nach innen flankte, wo Patrick Kozauer per Flugkopfball den wohl schönsten Angriff im Spiel erfolgreich abschloss (61.).  In der nächsten Viertelstunde hatte man Gelegenheiten für weitere Treffer. Und es war wieder Patrick Kozauer, der mit einem schönen Pass in die Schnittstelle Florian Krautscheid „auf die Reise“ schickte, der umkurvte elegant den Torwart und schob den Ball in die Maschen (73.). Im Anschluss öffnete die Gastmannschaft ihre Abwehr und es gab noch einige gute Kontergelegenheiten.   Fazit TuS-Trainer Dirk Gras: „Heute ziehe ich den Hut vor meiner Mannschaft. Sie hat die vielen Ausfälle bestens kompensiert, viele Sachen richtig gut gelöst und damit den Grundstein für diesen Erfolg gelegt. Alles in allem ein sehr gutes Spiel und ein wichtiger Sieg.“  Aufstellung: Waldemar Komor, Florian Wallau, Martin Krämer, Patrick Kozauer, Florian Krautscheid (80. Marco Huhn), Pascal Kozauer (60. Mecit Arens), Felix Zumhoff, Jeron Blesgen, Maik Römer, Kilian Limbach (87. Ben Ditscheid), Tristan Limbach  Dirk Gras 
TuS Asbach – VfL Oberbieber   3:0 (1:0) 
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In der vorgezogenen Begegnung konnte man nur in den ersten zehn Minuten die Leistung vom Sonntag erkennen. Weitaus effektiver waren dagegen die Gäste, die direkt in ihrer ersten Aktion erfolgreich waren. Ein Eckball wurde nach außen abgewehrt, doch ein Roßbacher wurde nur zaghaft angegriffen und nicht am Flanken gehindert, sodass ein SV-ler ungehindert aus acht Meter Entfernung einköpfen konnte (5.). Der Schock saß tief. Ab diesem Zeitpunkt lief beim TuS kaum noch etwas zusammen. Lediglich durch einen Distanzschuss von Kilian Limbach, den der Gästetorwart bravourös über die Latte lenkte, hatte man eine zählbare Gelegenheit. Zu allem Überfluss verletzte sich Freddy Buballa, der einen katastrophalen Fehlpass noch retten wollte, so sehr, dass er ausgewechselt werden musste.  In der Pause nahm man sich vor, die Partie noch zu drehen. Doch der nächste Rückschlag folgte. Zu einem Zeitpunkt, zu dem Roßbach immer mehr in der eigenen Hälfte gebunden wurde, schlugen die Gäste einen langen Ball nach vorne. Tristan Limbach wähnte TuS-Keeper Waldemar Komor hinter sich und köpfte den Ball nach hinten, leider am herausgelaufenen Torwart vorbei, sodass ein SV-ler nur noch den Ball einschieben musste (59.). Und es wurde noch schlimmer. Ein erneuter weiter Ball, dieses Mal als Abschlag vom SV-Torwart, wurde von einem TuS-Abwehrspieler total unterschätzt; anstatt sofort zu klären, ließ er den Ball aufspringen, sodass er über ihn sprang und ein SV-Stürmer erneut wenig Mühe zum dritten Treffer hatte (63.)  Asbach wechselte nun aus und brachte frische Offensivkräfte. Als sich Marco Huhn im Strafraum durchsetzte und nur durch ein Foul am Torschuss gehindert wurde, verkürzte Patrick Kozauer per Elfmeter zum 1:3 (84.). Gegen die nachlassenden Gäste drückte nun der TuS endlich aufs Tempo und erzielte nach Zuspiel von Kilian Limbach erneut durch Patrick Kozauer den nächsten Anschlusstreffer. Mehr war aber an diesem Abend für den TuS nicht mehr drin.  Tore: 0:1 (5.), 0:2 (59.), 0:3 (63.), 1:3 (84.), 2:3 (88.) Patrick Kozauer  Aufstellung: Waldemar Komor, Martin Krämer, Patrick Kozauer, Florian Krautscheid, Mecit Acar (64. Marco Huhn), Pascal Kozauer (54. Maik Römer), Felix Zumhoff, Jeron Blesgen, Freddy Buballa (25. Florian Wallau), Kilian Limbach, Tristan Limbach  Dirk Gras 
TuS Asbach – SV Roßbach  2:3 (0:1) 
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Die SG Horressen/Elgendorf, ein Verein mit großer Fußballtradition, stieg nach der Saison 14/15 über eine erfolgreiche Relegation wieder in die Kreisliga A auf. Die nächsten beiden Spielzeiten beendete sie jeweils auf Platz 8. In dieser Saison gaben die Verantwortlichen einen Platz unter den ersten Fünf als Ziel aus.  Der Start war allerdings nicht berauschend: Aus im Rheinland- und Kreispokal jeweils in der ersten Runde, dazu eine Niederlage im ersten Meisterschaftsspiel. Durch geschicktes Verhandeln mit dem jeweiligen  Gegner wurden etliche der ersten Spiele verlegt, sodass man anfangs den letzten Tabellenplatz innehatte, allerdings mit weniger Spielen. Dann ging es zwar aufwärts, doch die Leistungen schwanken noch gewaltig!  Bisherige Ergebnisse: Rheinlandpokal: 1:3 Linz Kreispokal: 1:2 HSV Neuwied Meisterschaft: 1:2 Nauort, 3:2 Oberbieber, 5:2 Neustadt, 1:1 Roßbach, 2:3 Kosova Montabaur, 3:2 Herschbach, 0:7 Steinefrenz à 10 Punkte  Kader (aktuell): Tor: Andre Faller,  Lars Trupp Abwehr: Marvin Arzbach, Christoph Hagemeyer, Christian Hotopf, Yannick Leisenheimer, Marice Schreiner, Michael Skorus Mittelfeld: Silvan Castor, Steffen Decker, Mathias Hild, Jannik Schulte, Patrick Theisen Sturm: Christopher Bach, Valerij Specht, Daniel Wilhelm Trainer: Daniel Korzilius, Markus Schäfer (Co-Trainer)  Torschützen:  Steffen Decker 8, Daniel Wilhelm 4, Marvin Arzbach 1, Silvan Castor 1,  Mathias Hild 1 (Stand: 27.09.)  Karl Meidl 
Nächster Gegner: SG Horressen/E.  (Freitag, 20 Uhr) 
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Mit drei angeschlagenen Spielern musste Asbach in St. Katharinen antreten. Leider hatte die Erste auch etliche Ausfälle, sodass nur bedingt auf den Kader der Ersten zurückgegriffen werden konnte. Dennoch sollte die Qualität ausreichen, um einen Punkt mit nach Hause zu nehmen.  Das Spiel, besonders in der ersten Halbzeit, war leider auf einem sehr niedrigen Niveau. Viele Fehlpässe prägten hüben wie drüben das Geschehen. Und der Asbacher Mannschaft machten die zahlreichen Fehler im Spielaufbau das Leben schwer. Man stand meist zu weit weg vom Gegenspieler und bekam keinen Zugriff zum Spiel. So fiel auch der erste Gegentreffer (32.). Ein scheinbar ungefährlicher Ball wurde nicht richtig geklärt, sodass ein SG-Spieler keinerlei Probleme hatte einzuschießen.  In der Pause wurden zwar diese Fehler angesprochen, jedoch die Umsetzung klappte überhaupt nicht. Folgerichtig übernahmen die Gastgeber wiederum das Spiel und erzielten mit dem 2:0 (75.) den vorentscheidenden Treffer, wobei ein SG-Spieler nach einem Eckball ungehindert einköpfen konnte. Kurz danach erhöhten die Platzherren mit einem Weitschuss auf 3:0 (80.), bei dem der SG-Spieler ca. 20 Meter vor dem Asbacher Tor nicht entscheidend gestört wurde.  Dazu TuS-Trainer Andy Buslei: „Leider konnte meine Mannschaft die positive Energie aus dem letzten Heimspiel nicht mit nach Kathrinen nehmen. Zu zaghaft gingen wir in die Zweikämpfe, gepaart mit etlichen Fehlpässen. Folgerichtig geht die Niederlage in Ordnung. Einzig positiv stimmt mich dennoch, dass in einigen Momenten die Mannschaft ihr wahres Können zeigte. Daher wäre eine Wende im Spiel mehrfach möglich gewesen, denn der Gegner war nicht unschlagbar. Wir haben die Partie einfach zu leicht verschenkt.“  Tore: 1:0 (32.), 2:0 (75.), 3:0 (80.)  Aufstellung: Maxi Ditscheid, Christopher Kraft, Matthias Bisch (46. Thijs van den Berg), Jannik Fuchs, Nils Amelong, Thomas Wertenbroich, Kevin Fuchs (79. Christian Hoppen), Matthias Pohl, Kai Ewens (24. Dan Zimmermann), Niklas Salz, Florian Hammelstein  Andy Buslei 
SG St. Katharinen II – TuS Asbach II   3:0 (1:0) 
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Die unnötige Niederlage am Vorsonntag steckte noch während der ganzen Woche in den Köpfen der Spieler. Damit war die Mannschaft weiterhin ohne Auswärtspunkt. Daher war es besonders wichtig, die gute Heimserie mit zwei Siegen möglichst fortzusetzen. Leider fielen erneut insgesamt sechs Stammakteure aus.  Mit einer wieder neu zusammengestellten Mannschaft gelang es bald, den starken Aufsteiger aus Leubsdorf unter Druck zu setzen. Asbach kam gut in die Zweikämpfe und behauptete das Spielgeschehen. In der Defensive vertrat Florian Hammelstein ausgezeichnet den verletzten Abwehrchef „Mattes“ Bisch. Im Mittelfeld gelang ein ganz gefälliger Spielaufbau. Und über die beiden Außen sowie über die „berühmte“ Schnittstelle in der Mitte wurden zahlreiche Angriffe vorgetragen. Allerdings wurden etliche gute Gelegenheiten bei Eckbällen nicht genutzt. Dennoch, einmal klappte es – und es wurde das Tor des Tages. Ein Eckball, getreten von Sebastian Brathuhn, kam zu dem freistehenden Nils Amelong, der ungehindert zum 1:0 (30.) einköpfen konnte.   In der Pause nahm man sich vor, möglichst schnell ein zweites Tor nachzulegen. Aber trotz einer Daueroffensive wollte das Tor nicht fallen. Die beste Gelegenheit dazu hatte Niklas Salz, doch dessen Flugkopfball  landete an der Latte.   Ein glücklicher TuS-Trainer Andy Buslei nach dem Spiel: „Der Sieg war unumstritten. Allerdings hätte es meinen Nerven gut getan, wenn ein weiterer Treffer gefallen wäre. Für die junge Truppe war es sehr wichtig, dass Mecit und Sebastian, vor allem im ersten Durchgang, immer wieder für ganz wichtige Akzente gesorgt haben. Besonders beeindruckt haben mich aber unsere Youngsters, sowohl die „neuen“ Senioren Florian, Niklas und Matthias als auch unsere A-Jugendlichen Leon und Maxi, die sich perfekt in die Truppe gefügt haben. Es war ein wichtiger Sieg, den sich die Truppe erkämpft hat.“  Aufstellung: Maxi Ditscheid, Jonathan Buballa, Christopher Kraft (78. Maxi Sprau), Nils Amelong, Sebastian Brathuhn, Mecit Acar, Thomas Wertenbroich, Ben Ditscheid (59. Leon Adams), Matthias Pohl, Niklas Salz (90. Maxi Grigoleit), Florian Hammelstein  Andy Buslei 
TuS Asbach II – SV Leubsdorf   1:0 (1:0) 
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Da der Sportplatz in Unkel, der mit einem Hybridrasen versehen wurde, noch nicht freigegeben ist, wurde kurzfristig das Heimrecht getauscht. Bis dahin hatte die TuS-Reserve bei ihren Heimspielen noch keinen Punkt abgegeben. Aber die Gäste kamen ungeschlagen und mit einem super Torverhältnis von 23:4 nach Asbach, sodass es schwer sein würde, die gute Heimserie fortzusetzen.  Und in der Tat! Der SV Ataspor erwies sich am Freitagabend als ein echter Meisterschaftsanwärter. Die Gäste gingen von Beginn bissiger in die Zweikämpfe und bestimmten das Spielgeschehen. Einen ihrer ersten Angriffe schlossen sie schon bald mit dem 1:0 (7.) ab. Als sie auch noch mit einem direkten Freistoß auf 2:0 (24.) erhöhten, musste man Schlimmes befürchten. Dabei rutschte Torwart Maxi Ditscheid in der Rückwärtsbewegung aus und verdrehte sich das linke Knie, spielte aber bandagiert weiter! Zwischendurch hatte der TuS ebenfalls nach einem Freistoß sogar die Chance zum Ausgleich, doch Florian Wallau schob den Ball, getreten von Maik Römer, knapp am Gehäuse vorbei.   Nach Wiederanpfiff blieb der SV Herr des Geschehens, benötigte aber mehr als eine halbe Stunde „Anlaufzeit“, um den vorentscheidenden dritten Treffer zu markieren (78.). Dies war ein Verdienst der gesamten Abwehr um Schlussmann Maxi Ditscheid, der mit einigen Paraden einen größeren Rückstand verhinderte. Und schließlich wurde die Asbacher Mannschaft für ihr Engagement belohnt: Anschlusstreffer? Ehrentreffer? Auf jeden Fall gelang es Florian Wallau, auf Zuspiel von Marco Huhn auf 1:3 (85.) zu verkürzen. Doch kurz vor Schluss stellten die Gäste den alten Torabstand wieder her (89.).  Fazit von TuS-Trainer Andy Buslei: „Ataspor war einfach giftiger in den Zweikämpfen, sodass meine junge Truppe nur zaghaft ins Spiel fand. Kompliment an unserem Keeper Maxi, der uns trotz seiner Verletzung vor einer höheren Niederlage bewahrte.“  Tore:  0:1 (7.), 0:2 (24.), 0:3 (78.), 1:3 (85.) Florian Wallau, 1:4 (89.)  Aufstellung: Maxi Ditscheid, Jonathan Buballa, Christopher Kraft (83. Maxi Grigoleit), Matthias Bisch, Marcel Anhalt, Maik Römer, Marco Huhn, Ben Ditscheid, Matthias Pohl (78. Niklas Salz), Thijs van den Berg (86. Christian Hoppen), Florian Wallau  Andy Buslei 
TuS Asbach II – SV Ataspor Unkel  1:4 (0:2) 
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BEZIRKSLIGA  OST  (24.09.):  01) WIRGES    7     22:10  16 02) EMMERICHENHAIN  7     17:11  16 03) WISSEN    7     18:7  14 04) MONTABAUR   7     17:8  14 05) AHRBACH    7     12:10  14 06) WALLMENROTH  7     14:11  13 07) ELBERT       7     12:10  11 08) WEITEFELD   7     18:14    9 09) ELLINGEN    7     13:14    8 10) WESTERBURG     7     12:12    7 11) HUNDSANGEN   7     11:14    7 12) OSTERSPAI   7     11:17    7 13) BAD  EMS    7     10:19    7 14) MÜSCHENBACH  7 8:13    5 15) BURGSCHWALBACH  7 8:22    4   16) HAMM    7     13:24    3                  KREISLIGA   A  (27.09.)  01) ROSSBACH   7     16:12  14 02) STEINEFRENZ   7     17:9  12 03) KOSOVA  MONTABAUR 6     13:8  12 04) ST.KATHARINEN  7     13:11  11 05) NAUORT    7     13:14  11 06) NEUSTADT   7     16:17  11 07) OBERBIEBER    8     17:17  10 08) NIEDERBREITBACH  7     13:14  10 09) HORRESSEN            7     15:19  10 10) ASBACH    6     16:9    9 11) PUDERBACH     8 8:14    9 12) FELDKIRCHEN   7     11:14    8 13) HERSCHBACH   8     10:15    5 14) HEIMBACH-WEIS     6 6:11    4 
Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (03.09.)  01) LINZ  II    4 5:2  9 02) GÜLLESHEIM   3 7:2  7 03) MELSBACH   4 9:7  7 04) HSV  NEUWIED   4     17:10  6 05) RHEINBREITBACH  3 8:4  6 06) SG  NEUWIED    4 7:8  6 07) WINDHAGEN  II   4 3:6  6 08) RHEINBROHL   3 3:3     4  09) ELLINGEN  II   4 4:8  4 10) RENGSDORF   4 4:11  4 11) ERPEL    2 6:4  3 12) CSV  NEUWIED   2 4:4  3 13)    BAD HÖNNINGEN  2 2:3  1 14) OBERLAHR   3 0:7  0    KREISLIGA   C   NORD   (03.09.)  01) ATASPOR  UNKEL  4     14:2   12 02) FC  UNKEL   4     11:7  8 07) N ´BREITBACH  II   4 8:6  7 11) ASBACH  II    4     11:8  6 10) BLOCK    4 8:6  6 03) IRLICH    4 8:7  6  04) LEUBSDORF   4 5:8  5 12) ST. KATHARINEN  II  4 3:7  5 05) NEUSTADT  II   3 8:6  4 06) ROSSBACH  II   3 7:7  4 08) FELDKIRCHEN  II  4 6:12  4 09) RHEINBREITBACH  II  4 7:8  3 14) OBERBIEBER  II   4     10:13   3 13) RODENBACH   4 5:14  1 
Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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JSG Asbach/Buchholz – Eintracht Trier II 0:3 (0:0)  Erst in der letzten Viertelstunde setzte sich das eingespieltere Team aus Trier verdient durch. Der JSG-Trainer Patrick Kozauer war bis zur 54. Minute ganz zufrieden mit der Leistung seiner Jungs: „Die Partie war ausgeglichen, und wir haben unsere Fehlerquote überschaubar gehalten. Richtige Chancen hatten beide Mannschaften nicht, nimmt man mal je einen Alutreffer auf jeder Seite davon aus.“ Asbachs Manuel Buda traf Mitte der ersten Hälfte den Pfosten. Auch in der Folge war die JSG den Gästen spielerisch ebenbürtig. In der besagten 54. Minute nutzte die Eintracht- Reserve einen Strafstoß zur Führung. Bei dem korrekten, aber unglücklich zu Stande gekommenen Elfmeter ahnte der Asbacher Torwart Pascal Flegel zwar die Ecke, konnte aber den scharf geschossenen Ball nicht abwehren. „Danach haben die Moselaner zwei weitere Tore erzielt, weil wir die Defensive öffnen mussten. Bei meinen Jungs war nun die Luft raus, aber auch daraus ziehen wir die Lehren“, bleibt Patrick Kozauer zuversichtlich.   Jörg Linnig  (RZ v. 12.09.)  Weiter JSG-Trainer Patrick Kozauer:  „Eine verdiente Niederlage gegen einen guten Gegner aus Trier, der am heutigen Tage genau zum richtigen Zeitpunkt seine Cleverness in Tore umwandelte. Daran müssen wir noch arbeiten. Die Mannschaft bedankt sich bei den zahlreichen Fans für ihre super Unterstützung.“  Tore:   0:1 (54.), 0:2 (62.), 0:3 (64.)   Aufstellung:  Pascal Flegel - Daniel Silbernagel, Elias Harnisch, Leander Schäfer, Arne Funk (43. Lukas Schütz) - Max Strüder, Leon Rottscheidt (22. Fabrizio Selimi) - Robin Nehls, Manuel Buda, Jan Kowalski (33. Kevin Hönighausen) - David Keune (22. Tobias Konrady)   Bank: Felix Schulz, Felix Schmitz  Patrick Kozauer 
C-JUGEND: Rheinlandliga (3.Spiel) 
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TuS Mayen – JSG  Asbach/Buchholz C 0:4 (0:2)  Dieses Spiel hatte eine Vorgeschichte. Erstmals nach langer Sperre konnte Asbachs Ausnahmestürmer Moritz Kohr sein Team wieder aktiv unterstützen. Und er tat es, gemeinsam mit der gesamten Mannschaft, in einer furiosen Art und Weise. Bereits nach fünf Minuten nahm Kohr einen „Zuckerpass“ von Manuel Buda auf und ließ dem Mayener Torwart keine Abwehrchance. Asbach blieb deutlich überlegen. „Meine Viererkette um Arne Funk, Elias Harnisch, Felix Schmitz und Lukas Schütz hat nichts anbrennen lassen“, lobte der JSG-Trainer Patrick Kozauer seinen Defensivverbund. Die Szene des Spiels lief in der 20. Minute ab. Hauptdarsteller war wiederum Moritz Kohr. Er holte sich den Ball in der eigenen Hälfte, legte ein Solo durch das gesamte Mittelfeld hin, umspielte dabei die halbe Mayener Mannschaft und erzielte das 2:0 für die Gäste. Die ersten zehn Minute nach dem Wiederbeginn gehörten Mayen, der TuS rüttelte Asbach mit einem Lattenschuss dann aber wieder wach. Zwei weitere Treffer vom „Spieler des Tages“ Kohr (56., 66.) erlösten den JSG-Anhang. Kozauers Fazit: „Der Sieg geht absolut in Ordnung. Wir sind immer gefährlich geblieben, aber wir haben auch noch viel Arbeit vor uns.“   Jörg Linnig (RZ v. 19.09.)  Weiter JSG-Trainer Patrick Kozauer: „Eine hervorragende Leistung der gesamten Mannschaft, obwohl heute auf einigen Positionen rotiert wurde. In der Defensive standen wir über 70 Minuten sehr gut. Offensiv waren wir über das gesamte Spiel immer gefährlich, hätten aber bei besserer Chancenauswertung zwei Tore mehr erzielen können. Dennoch geht das Ergebnis auch in dieser Höhe absolut in Ordnung. Vielen Dank im Namen der gesamten Mannschaft für die überragende Unterstützung in den ersten Spielen.“  Tore:    0:1,0:2,0:3,0:4 Moritz Kohr (5./20./56./66.)   Aufstellung: Pascal Flegel - Felix Schmitz (45. Leon Rottscheidt), Arne Funk (52. Leander Schäfer), Elias Harnisch, Lukas Schütz- Max Strüder, Kevin Hönighausen (36. Fabrizio Selimi), Jan Kowalski (13. Tobias Konrady), Moritz Kohr, Manuel Buda - Robin Nehls (36. David Keune)  Patrick Kozauer 
C-JUGEND: Rheinlandliga (4.Spiel) 
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JSG Asbach/Buchholz - JFV Hunsrückhöhe Morbach 1:3 (0:1).   Der Asbacher Trainer Patrick Kozauer beschönigte die Niederlage nicht. „Die Gäste waren uns zeitweise völlig überlegen und haben daher auch verdient gewonnen“, stellte er fest und war unzufrieden. Die einzige Möglichkeit für Asbach vor der Pause hatte Moritz Kohr, dessen Freistoß aber knapp sein Ziel verfehlte. Besser machten es die Hunsrücker in der 32. Minute. Nach einer Ecke fehlte die Zuordnung bei den Asbachern und sie mussten mit einem Rückstand in die Kabine gehen. „Dort wurde meine Ansprache schon ein wenig lauter, denn die Leistung hat mir nicht gefallen“, berichtete Kozauer vom Versuch, seine Jungs wachzurütteln. Aber es nutzte nichts. Im Gegenteil, Morbach erhöhte gleich nach dem Wiederbeginn auf 2:0. Nach einem schnell ausgeführten Eckball von Kohr gelang der JSG dann doch der Anschlusstreffer. Manuel Buda war mit dem Kopf zur Stelle. Danach wurde Asbach besser und hatte etwas mehr vom Spiel, aber außer einem Lattenschuss von Max Strüder sprang nichts heraus. Als die Gäste das 3:1 (45.) markierte hatten, war der Wille der Heimelf gebrochen.  Jörg Linnig (RZ v. 28.09.)  Fazit von JSG-Trainer Patrick Kozauer: „Alles in allem eine verdiente Niederlage gegen einen guten und cleveren Gegner aus Morbach. Leider konnten wir den positiven Schwung aus dem Sieg gegen Mayen und der guten Trainingswoche nicht mit ins Spiel transportieren. Diese Niederlage sehen wir als einen Ausrutscher an und müssen dieses Spiel schnell abhaken.“  Tore:    0:1 (32.), 0:2 (37.), 1:2 (38.) Manuel Buda, 1:3 (50.)   Aufstellung:  Felix Schulz - Felix Schmitz (20. Leander Schäfer), Elias Harnisch, Arne Funk (63. Tobias Konrady), Lukas Schütz- Max Strüder, Kevin Hönig- hausen (30. Fabrizio Selimi) - Manuel Buda, Moritz Kohr, Jan Kowalski - Robin Nehls (60. Leon Rottscheidt)   Patrick Kozauer 
C-JUGEND: Rheinlandliga (5.Spiel) 
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Am 4. Spieltag durften wir wieder im heimischen Asbach antreten und konnten auch unsere Serie, zu Hause ohne Punktverlust zu bleiben, weiter ausbauen. Die Festung steht also noch, auch wenn sie gerade in der zweiten Halbzeit große Risse bekommen hat. Zunächst sah es auch noch sehr gut aus und wir gingen durch Tim Wallau nach schöner Vorarbeit von seinem Sturmpartner Eren Karaman schon bald auch mit 1:0 in Führung.  Auch danach waren wir noch gut im Spiel, unser Pressing ging gut auf und bereitete den Gästen bei deren Spieleröffnung große Probleme. Dies ermöglichte uns gute Chancen, die aber nicht verwertet wurden. Mit zunehmender Spieldauer ließen die Kräfte und vor allem die Konzentration nach, sodass auf dem Feld immer mehr Räume waren. Die Gäste konnten zum Glück die nicht nutzen, zumal unsere Abwehr stets aufmerksam und leidenschaftlich verteidigte. Und nach einer Ecke konnte uns nur ein starker Reflex von Keeper Felix Schulz vor dem Ausgleich retten.  Die guten Vorsätze in der Halbzeitpause waren sehr schnell vergangen. In der zweiten Hälfte war die Mannschaft nicht mehr wiederzuerkennen, mit einem Wort: Schläfrig! Die Gäste wurden immer stärker und es war nur noch eine Frage der Zeit, bis der Ausgleich fallen sollte. Obwohl Engers mittlerweile die klar bessere Mannschaft war, vergab sie, wie wir in Abschnitt eins, zahlreiche Chancen. Zum Schluss traf wieder einmal eine Fußball-Weisheit zu: Wenn man vorne nichts macht, kassiert man oft hinten etwas. Und so machte der wieder eingewechselte Tim Wallau sein zweites Tor – mehr durch Zufall!  Tore: Tim Wallau (2)   Aufstellung: Felix Schulz - Jann Klöckner, Lukas Ditscheid, Timo van den Borg, Erik Stocksiefen - Alexander Wielgorz, Phil Borth, Luis Schäfer, Luan Sfarca - Tim Wallau, Eren Karaman   Bank: Tim Eulenbach, Jan Rankenhohn, Robin Buchholz, Genrich Jochim, Lars Wagner, Nils Wagner  Marcel Hanke 
JSG Asbach/Buchholz C II - FV Engers II      2:0 (1:0)  
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 SPD in ASBACH Eine starke Mannscha�! Wir spielen den Ball nach vorn. Für soziale Gerech�gkeit und wirtscha�lichen Fortschri  in Asbach. Jederzeit für Sie ansprechbar:            Jürgen Marx SPD-Ortsvereinsvorsitzender 02683/43702 info@spd-asbach.de www.spd-asbach.de  
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SV Diez – JSG Asbach/Buchholz B 3:2 (1:1) Tore: Fabian Eckloff, Niklas Hardt  JSG Asbach/Buchholz C I – Eintracht Trier II 0:3 (0:0) Siehe Bericht! TuS Mayen - JSG Asbach/Buchholz C I 0:4 (0:2) Siehe Bericht! JSG Asbach/Buchholz C I – JFV Morbach 1:3 (0:1) Siehe Bericht! JSG Asbach/Buchholz C I – FSV Salmrohr Siehe Bericht!  JSG Asbach/Buchholz C II – JSG Wiedtal 4:1 (1:1) Tore: David Keune (3), Leon Rottscheidt JSG Asbach/Buchholz C II – FV Engers II 2:0 (1:0) Tore: Tim Wallau (2) JSG Niedererbach II - JSG Asbach/Buchholz C II 3:2 (1:1)  Tore: Tim Walgenbach, Erik Stocksiefen  JSG Asbach/Buchholz D I – JSG Erpel 4:0 (1:0) VfL Oberbieber - JSG Asbach/Buchholz D I 1:0 (0:0) JSG Hamm - JSG Asbach/Buchholz D I 0:3 (0:2) Hinweis: 2. Runde Rheinlandpokal   JSG Niederbieber II - JSG Asbach/Buchholz D II 0:0 (0:0) JSG Asbach/Buchholz D II – JSG Rengsdorf 0:10 (0:4) FC Unkel - JSG Asbach/Buchholz D II 5:0 (3:0)  JSG Asbach/Buchholz D III – SSV Heimbach II 3:4 (1:0) JSG Asbach/Buchholz D III – JK Horressen 1:5 (0:0)  TuS Asbach E I – FC Unkel 2:2 (1:1) JSG Vettelschoß III – TuS Asbach E I 0:7 (0:4)  TuS Asbach E II – FV Engers II 4:9 (0:3) JSG Wiedtal – TuS Asbach E II 14:0 (6:0) TuS Asbach E II – VfB Linz 3:11 (2:7) JSG Ellingen – TuS Asbach E II 1:3 (1:3) Hinweis: 2. Runde Kreispokal 
JUGEND: Meisterschaftsspiele (03. – 27.09.) 
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B-Jugend-Bezirksliga  (24.09.)  01) SF  EISBACHTAL 5      18:8  13 02) JSG  WISSEN 5      11:5  13 03) SG  WIRGES  II 5        8:5  10 10) JSG  SALZ 5        3:7    2 11) JSG  ASBACH 2        2:7    0 12) JSG  LINZ 4        6:16    0   C-Jugend-Rheinlandliga  (24.09.)  01) EINTRACHT  TRIER  II 6      14:1       16 02) JSG  WITTLICH 6      19:8  13 03) JFV  MORBACH 6      18:7  12 09) JSG  ASBACH 5      10:8    6 12) TUS  MAYEN 6        5:16    4 13) FC  METTERNICH 6        6:15    1 14) SG  WIRGES  II 6        4:26    1   D-Jugend-Leistungsklasse (24.09.)  01) SF EISBACHTAL  II 5       21:3 15 02) VfL  OBEREBIEBER 5       16:6 13 03) SG  WIRGES  II 5       28:7 12 09) JSG  ASBACH 4         7:5   4 11) JSG  MAISCHEID 4         4:16   0 12) JSG  GÖRGESHAUSEN 4         5:31   0   E-Jugend- Kreisklasse  (24.09.)  01) TUS  ASBACH 4       26:3 10 02) FC  UNKEL 4       31:8   7 06) JSG  NEUSTADT 4         5:21   0 07) FV  ERPEL  II 3         5:43   0 
Jugendtabellen  -  Jugendtabellen  - Jugendtabellen 
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Freitag, 06.10.: TuS Asbach – SG Horressen (20 Uhr)  Samstag, 07.10: VfL Flammersfeld – TuS Asbach AH (17 Uhr)  Sonntag, 08.10.: SG Niederbreitbach II – TuS Asbach II (12.30 Uhr)  Samstag, 14.10.: JSG Asbach/Buchholz C – FC Metternich (15.15 Uhr)  Sonntag, 15.10.: FV Block – TuS Asbach II (12.30 Uhr) TuS Asbach I – SG Niederbreitbach (14.30 Uhr)  Mittwoch, 18.10.: FV Rheinbrohl – JSG Asbach/Buchholz D (18.15 Uhr) JSG Asbach/Buchholz B – JSG Linz (19 Uhr)  Donnerstag, 19.10.: SG Feldkirchen – TuS Asbach I (Hüllenberg, 20 Uhr)  Freitag, 20.10.: JSG Windhagen II – TuS Asbach F (St. Katharinen, 17.30 Uhr) TuS Asbach II – VfL Oberbieber II (20 Uhr)  Samstag, 21.10.: VfL Neuwied - TuS Asbach E II (Raiffeisenstadion, 12 Uhr) CSV Neuwied – TuS Asbach E I (Feldkirchen, 13 Uhr) JSG Rengsdorf II – JSG Asbach/Buchholz  D III (12.30 Uhr) JSG Asbach/Buchholz D II – JSG Wiedtal II (Buchholz, 14 Uhr) JSG Asbach/Buchholz D I – JSG Güllesheim (14 Uhr) JSG Nauort – JSG Asbach/Buchholz C II (15.15 Uhr) SG Andernach – JSG Asbach/Buchholz (15.15 Uhr) JSG Vettelschoß – JSG Asbach/Buchholz B (17 Uhr) 
TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 
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